
BBS zieht in den ehemaligen Kaufhof
JETZT IST ES OFFIZIELL: Die Region Hannover will für eine BBS drei Etagen in der Immobilie am Rand der Altstadt anmieten.

Region plant erste U16-Wahl
Aktion soll demokratische Teilhabe bei Jugendlichen fördern
REGIONHANNOVER.Kindern
und Jugendlichen früh zeigen,
wie Wahlen funktionieren: Das
ist das Ziel der U16-Wahl. Zur
Kommunalwahl in diesem
Herbst plant die Region Hanno-
ver erstmals eine solche Aktion
für Kinder und Jugendliche bis
einschließlich 15 Jahre. Sie kön-
nen ihr Kreuz in derWahlkabine
ebensomachen wieMenschen,
die wahlberechtigt sind – bloß
fließt ihre Stimme nicht in das
Wahlergebnis ein.
„Angesichts gesellschaftli-

cher Polarisierung und sinken-
derWahlbeteiligungwird politi-
sche Bildung in jungen Jahren
immer wichtiger“, erklärt And-
rea Hanke, Jugenddezernentin
der Region Hannover.
„Demokratie lebt davon,

dass Menschen sich beteiligen
und Verantwortung überneh-
men.“ Die U16-Wahl solle es
jungen Menschen ermögli-
chen, ihre Meinung sichtbar zu
machen.
„Für viele Kinder und Jugend-

liche kann die U16-Wahl der
erste konkrete Kontakt mit de-
mokratischen Entscheidungs-
prozessen sein“, sagt Regions-
jugendpflegerin Nina Krüger.

Doch wie ist überhaupt die
politische Stimmung unter Ju-
gendlichen? Das erforscht Si-
mon Schnetzer, Mitautor der
Studie „Jugend in Deutsch-
land“. Die politische Meinung
sei sehr stark von Sorgen ge-
prägt, erklärt der Jugendfor-
scher. „Da stehenganzobendie
Kriege in Europa und Nahost,
gefolgt von Inflation, Spaltung
der Gesellschaft, knappem
Wohnraum, Klimawandel,
Wirtschaftskrise und dem Er-
starken von rechtsextremen
Parteien“, sagt er.
Zudemdominiere dasGefühl,

von der Politik nicht ernstge-
nommen und berücksichtigt zu
werden – etwa bei Themen wie
dem Wehrdienst, dem Renten-
paket oder auch dem Sonder-
vermögen. „Das sind Schulden,
die wir den Jungen auferle-
gen“, sagt er. Zugleich könnten
junge Menschen nicht über die
Investitionen entscheiden, die
sie später abbezahlen müssten.
Eine Folge sei, dass sich die Ju-
gend von der politischen Mitte
abwende und in Richtung der
Ränder orientiere – sowohl
nach links als auch nach rechts.
Wie wirksam ist angesichts die-

ser angespannten Lage eine
Wahl, bei der die Stimme der
Kinder und Jugendlichen am
Ende doch nicht zählt? Jugend-
forscher Schnetzer ist skep-
tisch. „Politische Selbstwirk-
samkeit wird damit bei jungen
Menschen nicht erzeugt“, sagt
er. Viel sinnvoller sei es, das
Wahlalter abzusenken – am
besten auf 14 Jahre, meint der
Experte.
Seine Begründung: Wer erst

mit 16 oder 18 wählen dürfe,
sei oft schon nicht mehr Teil des
Schulsystems. „Dann über-
nimmt Social Media, und wir
überlassen es den Algorithmen
von Tiktok und Instagram, wel-
che Parteien und Politiker die
Aufmerksamkeit von jungen
Menschen bekommen“, sagt
Schnetzer. Darin sieht er eine
„Riesengefahr für die Demo-
kratie“.
Neben einer Absenkung des

Wahlalters müsse politische Bil-
dung noch stärker im Schulsys-
tem verankert werden, fordert
Schnetzer. Und auch in anderen
Bereichen wie Vereinen und
Kommunen sollten Jugendliche
mehr Mitbestimmung und Ver-
antwortung erhalten.

HANNOVER.Regionspräsident
Steffen Krach (SPD) sieht nur
Gewinner: Die Region will ab
2027 von Eigentümer Oliver
Blume drei Etagen des ehemali-
gen Kaufhof-Gebäudes anmie-
ten und dort ab 2028 Teile ihrer
Berufsbildenden Schulen (BBS)
Cora Berliner unterbringen.
„Das ist für die Schule gut, für
die vielen Tausend Schülerinnen
und Schüler, und trägt zur In-
nenstadtbelebung bei“, sagte
Krach bei der offiziellen Vorstel-
lungdes Vorhabens imRegions-
haus. Und er fügte hinzu: „Et-
was Besseres kann einer Innen-
stadt nicht passieren.“
Gestern hatte der Regions-

ausschuss wie tags zuvor schon
der Schulausschuss die Pläne
einstimmig verabschiedet.
Nächste Woche stimmt die Re-
gionsversammlung darüber ab.
Die Region wird rund 4 Millio-
nen Euro Miete jährlich zahlen.
Wegen eines Indexmietver-
trags, wie er bei Gewerbe- und
Büroräumen typisch ist, werden
in 30-jähriger Laufzeit ge-
schätzt 154,8 Millionen Euro
Miete fällig. Gegenüber einem
Neubau, der bis zu 226 Millio-
nen Euro kosten könnte, ist dies
eine deutliche Ersparnis.
Dies sei ein guter Tag für die

Bildungspolitik, aber auch für
die Stadtentwicklung, sagte
Krach. Und Hannovers Ober-
bürgermeister Belit Onay (Grü-
ne) stimmte ihm zu: „Ich bin
sehr froh.“ Schon zu Zeiten des
Aufhofs, als sich das ehemalige

tektur wider. Der neue Standort
drücke Wertschätzung für die
Schule aus und rücke die beruf-
liche Bildung dorthin, wo sie
hingehöre, nämlich ins Zentrum
der Stadt.
Gefahr durch zu viel Ablen-

kung in der City mit Läden und
Cafés sieht Schulleiterin Fischer
für ihre Schüler nicht. Auch
Onay sagte augenzwinkernd:
„Wenn eine Schule schön ist,
sinkt auch die Gefahr des
Schwänzens.“
Schuldezernentin Isabella

Gifhorn, erst seit sechsWochen
im Amt, kündigte für die BBS
einenNutzungsbeginn imLaufe
des Jahres 2028 an. Die dann
frei werdenden beiden Stand-
orte an der Brühlstraße (Calen-
berger Neustadt) und Nußriede
(Roderbruch) sollen ertüchtigt
und für andere Schulen genutzt
werden. Ob dies eine Möglich-
keit für die seit Jahren sanie-
rungsbedürftige Heinrich-
Ernst-Stötzner-Schule in Groß-
Buchholz, eine Förderschulemit
dem Schwerpunkt geistige Ent-
wicklung, sein könnte, ließ Gif-
horn noch offen.
Regionspräsident Krach sag-

te aber, nachdemdie Region zu-
letzt viel für ihre Berufsbilden-
den Schulen getan habe, werde
man auch für die Förderschulen
gute Lösungen finden. In den
vergangenen Jahren habe die
Region in puncto Neubau und
Anmietungen zu wenig für ihre
Schulen getan. „Wir haben viel
aufzuholen.“

Kaufhaus in ein temporäresVer-
anstaltungszentrum verwan-
delt hatte, hätten Studierende
der Hochschule den Umsatz
umliegender Gastronomiebe-
triebe umbis zu 300 Prozent ge-
steigert, berichtete der OB. Von
der BBS erhoffe er sich ähnliche
Wirkung. Onay sagte. „Das

wird ein echter Leuchtturm am
Übergang zwischen Altstadt
und City.“
In dem Gebäude will Unter-

nehmer Blume nicht nur offene
Lernlandschaften für die BBS,
sondern auch 150 Wohnungen
errichten. Derzeit werde das
Gebäude, das seit drei Jahren

leer steht, entkernt. Und bald
falle auch die Entscheidung im
Wettbewerb, an dem sich inter-
national bekannte Architekten-
büros beteiligten. Vorher wollte
Blume sich zu etwaigen Um-
baukosten nicht äußern.
An der BBSCora Berlinerwer-

den junge Menschen in den Be-

reichen Büro, Handel und Frei-
zeit ausgebildet. Die Klassen-
räume in dem früheren Kauf-
haus sollen von allen Seiten
lichtdurchflutet sein. Die Fassa-
de werde spektakulär ausse-
hen, versprach Blume. Hier ent-
stehe die Berufsschule der Zu-
kunft. Die Schülerinnen und

Schüler sollten gern zur Schule
gehen. Die moderne Architek-
tur soll auch neue Formen des
eigenständigen Lernens er-
möglichen.
„Wir stellen die Lernenden in

den Mittelpunkt“, sagte Schul-
leiterin Christiane Fischer. Das
spiegele sich auch in der Archi-

Planen ein Leuchtturmprojekt für Hannover: Unternehmer Oliver Blume (von links), Schulleiterin Christiane Fischer, Schuldezernentin Isabella Gifhorn, Regionspräsident Steffen
Krach und Oberbürgermeister Belit Onay präsentieren die Umbaupläne für das ehemalige Kaufhof-Gebäude. Hier soll 2028 die BBS Cora Berliner einziehen. Foto: Tobias Woelki

Eiskalt! Medaillenflut für Tina Deeken
Para-Athletin gewinnt dreimal Gold und viermal Silber bei Eisschwimm-EM in Italien

Die spektakuläre Bergkulisse
warnochvertraut.Auchdas

malerisch am Lago di Molveno
gelegeneSchwimmbecken–mit
der verlockendenWassertempe-
ratur von knackigen 1,5 Grad.

Vor einem Jahr wurden hier die
Eisschwimm-Weltmeisterschaf-
ten ausgetragen. Tina Deeken
kam damals mit fünf Gold- und
zwei Silbermedaillen nach Hau-
se. Jetzt fanden in Molveno die

Eisschwimm-Europameister-
schaften statt. Und die Para-
Athletin vom VfL Eintracht Han-
nover fischte erneut einen gro-
ßen Medaillensatz aus dem
Wasser.
Deeken gewann dreimal Gold

und viermal Silber in den Para-
Wertungen. Damit war die 49-
Jährige „super zufrieden“. Mit
einer Medaillenflut hatte sie
nicht gerechnet, sondern ge-
hofft, dass es für wenigstens
einen Sieg reicht. OhneMedaille
nach Hause zu kommen, wäre
allerdings eine kleine Enttäu-
schung gewesen.
Am Ende einer langenWoche

merkte sie die Anstrengungen.
Gern hätte sie sich über 100Me-
ter Freistil noch einmal Gold ge-
schnappt. „Aber ich war echt
platt“, gestand sie und begnüg-
te sich mit Platz zwei. Erste wur-

de sie indenTagenzuvorüber50
Meter Brust, 50 Meter Freistil
und 100 Meter Brust. Silber gab
es außerdem über 250 Meter
Freistil sowie über 50 und 100
Meter Rücken.
Weltrekorde waren für Dee-

ken dieses Mal nicht drin. Dafür
waren die Wassertemperaturen
zuniedrig.Höchstleistungkonn-
te sie nicht abrufen. Zumal die
Vorbereitungen auf die EM
schwierig waren. Es klingt para-
dox:DerWinter inHannoverwar
zu hart. Der Silbersee in Langen-
hagen, Deekens Trainingsrevier,
war über Wochen zugefroren.
Die Athletin konnte nur durch
das an einer Stelle aufgebroche-
ne Eis ins Wasser. Schwimmen
war nicht möglich, nur Eisba-
den. „Das ist schon ein Unter-
schied“, sagt sie. So war die Ge-
wöhnung an das Eisschwimmen

imMolveno mit Kopf imWasser
schwieriger als sonst.
Auchwenn dieWassertempe-

ratur im Laufe desWettbewerbs
auf drei bis vier Grad stieg, blieb
es eine sehr kalte Angelegen-
heit. Für einen Abstecher zu den
Olympischen Spielen, die paral-
lel inMailand undCortina losge-
gangen sind, blieb keine Zeit.
Deeken war jeden Tag im Was-
ser. Sonntag stand die Rückreise
an. Am Montag ging sie schon
wieder arbeiten. Vor der Abreise
ließ sie es sich aber nicht neh-
men, eine entspannte Runde im
eiskalten Bergsee zu schwim-
men.Die Eisschwimm-Saison ist
noch nicht vorbei für die Multi-
sport-Athletin. In knapp einer
Wochen will sie bei den deut-
schen Meisterschaften in Neu-
hermsdorf bei Altenberg erneut
nach Medaillen fischen.

Sie kennt den Ort: Tina Deeken nahm an der Europameisterschaft
im Eisschwimmen im italienischen Molveno teil. Foto: privat

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t
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eit-

hoc
h

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

Tabak • Papier • Getränke
Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften
Ulbrich Kaffee • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl
vorrätig!

Hermes-Paketshop

seit 1929

Fritz Kivelitz
Inh. Oliver Döhring
Posthornstr.30

Nähe Lind. Markt
Tel. 44 53 80

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

+++ sofort bargeld +++ sofort bargeld +++ s

www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold
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37528801_002625

36438801_002625

30597401_002625

36264501_002625

7502301_002626

3117902_002626
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